
 
 
 
 
 
Presseinformation vom 16. September 2026 

 

Vorstandswahl im Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland:  

Dr. Fabian Dany zum neuen Vorsitzenden des Vorstands 

gewählt – Dr. Karin Broszat neues Mitglied im siebenköpfigen 

Vorstandsteam – Verena von Hugo bleibt im Vorstand  

 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Bündnis Ökonomische Bildung 

Deutschland (BÖB) fand am 15. September 2026 in Hamburg turnusgemäß die 

Vorstandswahl statt. Als neuer Vorstandsvorsitzender wurde Dr. Fabian Dany, 

Geschäftsführer der Finanztip Stiftung, gewählt. Dany folgt auf Verena von Hugo, die 

seit 2020 den Vorstandsvorsitz des BÖB innehatte. Der am Center for Digital 

Technology and Management von LMU und TU München promovierte Informatiker 

und Diplom-Kaufmann setzt sich seit vielen Jahren engagiert für die Stärkung der 

ökonomischen Bildung ein und initiierte gemeinsam mit der Finanztip Stiftung die 

breit unterstützte Petition zur Teilnahme Deutschlands am Finanzkompetenz-Modul 

der nächsten PISA-Studie 2029.  

Neu in den Vorstand gewählt wurde zudem Dr. Karin Broszat. Die Landesvorsitzende 

des Realschullehrerverbands Baden-Württemberg und Mitglied im Bundesverband 

Reale Bildung (BVRB) wird die schulische Praxis sowie die Perspektive der Lehrkräfte 

in die Arbeit des BÖB einbringen. 

Verena von Hugo, Vorständin der Flossbach von Storch Stiftung, bleibt dem BÖB in 

Zukunft als reguläres Vorstandsmitglied erhalten. In den BÖB-Vorstand wiedergewählt 

wurden außerdem Sebastian Richter, Geschäftsführer der finlit foundation und 

weiterhin stellvertretender Vorsitzender des BÖB, Prof. Dr. Dirk Loerwald, Direktor des 

Instituts für Ökonomische Bildung Oldenburg (IÖB) und Vorsitzender der Deutschen 

Gesellschaft für Ökonomische Bildung (DeGÖB), Dr. Wolf Prieß, verantwortlich für 

verschiedene Startup-Förderinitiativen bei opencampus.sh sowie Sven Schumann, 

verantwortlich für das Corporate Engagement der Deutsche Börse Group.  

Dr. Fabian Dany: „Über die Wahl zum Vorsitzenden des Vorstands freue ich mich sehr 

und bedanke mich herzlich für das Vertrauen des Vorstands und der Mitglieder des 

Bündnisses Ökonomische Bildung Deutschland. Das Bündnis bringt die 

entscheidenden Akteure zusammen, um ökonomische Bildung in Deutschland 

voranzubringen. Und die spielt eine immer wichtigere Rolle für die Chancen und die 

finanzielle Selbstbestimmung junger Menschen. Wir brauchen in Deutschland weniger 

Debatten darüber, ob ökonomische Bildung wichtig ist, sondern mehr gemeinsame 

Umsetzung. Aus meiner Arbeit bei der Finanztip Stiftung weiß ich, welchen 

Unterschied unabhängige Finanzbildung für das Leben von Menschen machen kann. 

Diesen Anspruch möchte ich auch in das Bündnis einbringen, gemeinsam mit seinen 

Mitgliedern und ihren Bildungsinitiativen weiter voranbringen und noch mehr 



 
 
 
 
 

Mitstreitende dafür gewinnen“, erläutert Dr. Fabian Dany seine Zielsetzung und 

ergänzt: „Das Bündnis bringt Wissenschaft, Schule, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, 

Verbraucherorganisationen und Politik zusammen. Das ist eine hervorragende 

Voraussetzung, um konkrete Fortschritte zu erreichen: bessere Rahmenbedingungen 

für die Schule, unabhängige und hochwertige Bildungsangebote sowie mehr Wissen 

darüber, welche Maßnahmen wie wirken. Mein Ziel ist, dass ökonomische Bildung in 

Deutschland messbar besser wird, damit mehr Menschen ihre wirtschaftliche Zukunft 

selbstbestimmt gestalten können.“ 

Die scheidende Vorsitzende des Vorstands, Verena von Hugo ergänzt: Eine gute 

Nachfolge zu finden, ist nicht selbstverständlich. Umso mehr schätzen wir es als BÖB 

Vorstand, mit Dr. Fabian Dany einen kompetenten und engagierten Vorsitzenden 

gewonnen zu haben. 

Nach sechs inspirierenden und bewegten Jahren im Vorsitz ist 2026 für mich ein 

Meilenstein:  

Das Altersvorsorge-Reformgesetz soll die private Altersvorsorge neu ausrichten. Damit 

wächst die Bedeutung ökonomischer Bildung und Finanzkompetenz. Im Gesetz zur 

Frühstartrente sind sie sogar als zentrale Ziele verankert. Einige Bundesländer 

kommen ihrer föderalen Verantwortung zunehmend nach und stärken die Wirtschafts- 

und Finanzbildung vielseitig. Als BÖB haben wir uns mit Nachdruck dafür eingesetzt, 

die Bedeutung ökonomischer Bildung stärker ins politische und gesellschaftliche 

Bewusstsein zu rücken.  

Das bringt auch durch die Strategieerweiterung des BÖB zum Ausdruck, die in der 

Mitgliederversammlung gestern beschlossen wurde: Neben der allgemeinbildenden 

Schule setzt sich das BÖB künftig auch für lebenslanges Lernen im Kontext der 

Wirtschafts- und Finanzbildung ein. Sie soll fest in frühkindlicher und schulischer 

Bildung sowie in Ausbildung, Studium und Berufsleben verankert sein und durch 

Weiterbildungen und betriebliche Schulungen ergänzt werden. Auch im Ruhestand 

bleibt ökonomische Bildung von Bedeutung. 

Wir werden auch künftig der ökonomischen Bildung eine starke Stimme geben. Ich 

freue mich auf die weitere Zusammenarbeit im BÖB Vorstand und darauf, mit 

Kontinuität und neuen Impulsen diese Ziele Wirklichkeit werden zu lassen – für die 

Menschen und eine gute Zukunft unserer Gesellschaft.“ 

Aus dem BÖB-Vorstand scheiden Dr. Matthias Meyer-Schwarzenberger, 

Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebswirte (bdvb) und Waltraud Eder, 

Realschuldirektorin und Schulleiterin einer Realschule in Bayern. 

Der stellvertretende Vorsitzende Sebastian Richter dankt Verena von Hugo für ihr 

jahrelanges Engagement an der Spitze des Bündnisses und würdigt zugleich den 

Einsatz der ausscheidenden Vorstandsmitglieder Dr. Matthias Meyer-

Schwarzenberger und Waltraud Eder: 



 
 
 
 
 

„Ohne Verena von Hugo wäre das Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland nicht 

dort, wo es heute steht. Sie hat das BÖB als Mit-Initiatorin seit 2019 entscheidend 

geprägt, strategisch weiterentwickelt und unermüdlich nach außen vertreten. Verena 

von Hugo hat maßgeblich dazu beigetragen, dass das BÖB als starke Stimme für 

Chancengerechtigkeit, Mündigkeit und gesellschaftlichen Zusammenhalt in Politik, 

Wissenschaft, Medien und Gesellschaft etabliert werden konnte. Im Namen aller BÖB-

Mitglieder gebührt ihr unser herzlicher Dank und höchste Anerkennung. Wir freuen uns, 

dass sie dem Vorstand erhalten bleibt und sich weiterhin für die Stärkung der 

ökonomischen Bildung einsetzt. Ebenso danken wir Dr. Matthias Meyer-

Schwarzenberger, Vorstandsmitglied der ersten Stunde und früherer Geschäftsführer 

des BÖB, und Waltraud Eder herzlich für ihr Wirken in unserem Bündnis. Beide haben 

die Arbeit des BÖB von Beginn an mit hoher fachlicher Kompetenz und wertvollen 

Impulsen bereichert, und werden uns auch weiterhin beratend begleiten.“ 

Foto: Der neugewählte Vorstand des BÖB: v.l. Dr. Wolf Prieß, Prof. Dr. Dirk Loerwald, 

Verena von Hugo, Sebastian Richter, Dr. Fabian Dany, Dr. Karin Broszat, Sven 

Schumann 

Bildnachweis: Andreas Laible 
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__________________________________________________________________________________ 

Über das Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland (BÖB) 

Das Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland ist eine von über 100 überwiegend institutionellen Mitgliedern 

getragene gemeinnützige Initiative aus Lehrkräften, Verbänden, Stiftungen, Wissenschaft und Wirtschaft. Wir setzen 

uns für eine Verankerung Ökonomischer Bildung in allen weiterführenden Schulen in Deutschland ein – in 

angemessenem Umfang, fundiert vermittelt und verpflichtend für alle Schülerinnen und Schüler. Um dieses Ziel zu 

fördern, machen wir uns für eine bessere fachbezogene Qualifizierung der Lehrkräfte stark und vernetzen die 

Akteure der Ökonomischen Bildung in Deutschland untereinander. 
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